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FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

Verkehrsbeeinf1ussung

Mi kroprozessoranwendung
im Automobil

Phasengesteuerte
Antennensysteme

Digitale
Si gnalverarbei tung

Entwicklung von Steuerungsmodellen zur Optimie¬
rung von Verkehrsabläufen innerhalb von Auto¬
bahnnetzen aufgrund gemessener Daten.

Untersuchung von physiologischen, Umwelt- und
Fahrzeugdaten zur Beurteilung der Fahrtüchtig¬
keit des Kraftfahrers; Entwicklung von geeig¬
neten Meß- und Rechensystemen.

Entwicklung von adaptiven PIanarantennen-Arrays
in Streifenleitungstechnik im Frequenzbereich
um 12 GHz zur Satellitenkommunikation, insbe¬
sondere zum Empfang des Rundfunk- und Fernseh¬
satelliten TVSAT.

Untersuchung zur Digitalisierung des Zwischen¬
frequenzbereichs von UKW-Empfängern und Ent¬
wicklung entsprechender digitaler Teilsysteme;
Aufzeichnung digitaler Daten auf handelsübli¬
chen Audio-Magnetbandgeräten. Analyse des
Stabilitäts- und Passivitäsverhaltens reeller
und komplexer Digitalfilter unter Berücksichti¬
gung der endlichen Signalwortlänge. Unter¬
suchungen zur Erzeugung zeitdiskreter analyti¬
scher Signale mit Wellendigitalfiltern.

EINRICHTUNG/GER ATE

Laborrechnersystem (mit Zugriff auf Hochschul-Rechenzentrum); Mikroprozes¬
sor-Entwicklungssystem; Mikroprozessorsystem zur Echtzeitverarbeitung;
moderene Versuchseinrichtungen und Meßgeräte vom MHz- bis in den 20 GHz-
Bereich; reflexionsarme, abgeschirmte HF-Meßkabine (Antennenmeßplatz).

ANGEBOTSSPEKTRUM

Wissenschaftlich-technische Beratung sowie Übernahme von Forschungsaufträgen
auf verschiedenen Gebieten der Nachrichtentechnik, insbesondere auf den
Gebieten, die vorstehend als Forschungsschwerpunkte benannt wurden.
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